
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 21.09.2022 (23:55) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Bezirksklasse Herren ROW

Rotenburger SC : TuS Reeßum 
Mittwoch, 21.09.2022, 20:00 Uhr

Wabnitz beendet mit Sieg das Spiel

Im Spiel der Bezirksklasse Herren ROW traf der Rotenburger SC am Mittwoch, den 21. September
im 2. Saisonspiel auf den TuS Reeßum. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:2-Erfolg die Punkte in
weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 31:12 zeigt, wie deutlich es letztlich
war. Auffällig war, dass der TuS Reeßum diese Partie mit 4 Ersatzspielern bestritt.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Hebner /
Dapper gegen Röhrs / Röhrs. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten dann Wabnitz / Hilz gegen
Blome / Jelonnek verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand. Sah es nach Verlust des
ersten Satzes im Spiel gegen Manthey / Bösen zunächst nicht gut aus, so gewannen Schröder /
Grobrüg im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Das Zwischenergebnis
zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Nur
einen Satz verlor Fabian Hebner bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Roland Jelonnek und holte
somit einen Punkt für seine Mannschaft. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Frank Wabnitz beim
11:2, 5:11, 11:7, 11:5 gegen Ronald Blome doch überlegen. Anschließend ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Keine Chancen ließ Christoph Schröder
derweil bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Carsten Röhrs. Völlig überlegen agierte
Schröder hierbei im zweiten Satz, der mit 11:0 zu Ende ging. Zwar brachte Matthias Röhrs Kurt
Dapper phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Kurt Dapper mit 3:1 durch. Im
Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 an der Reihe. Probleme zu
Beginn des Spiels musste Andre Grobrüg zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet
war. Unglücklich war Viktor Hilz dann in der Begegnung gegen Hans Manthey, die der Gast letztlich
im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Beachtenswert
war das Ergebnis des fünften Satzes, den Manthey mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von
lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des
Rotenburger SC und TuS Reeßum. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Fabian Hebner nur den ersten
Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Frank
Wabnitz gelang es, Roland Jelonnek im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das
Duell endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100
absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Die beiden Teams verließen mit einem 9:2-Erfolg für den
Rotenburger SC die Halle.

Nach diesem Sieg geht es nun für den Rotenburger SC am 28.09.2022 gegen den MTV Elm II
möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 10.10.2022
gegen den TuS Fintel einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 Rotenburger SC

Doppel: Hebner / Dapper 1:0, Wabnitz / Hilz 0:1, Schröder / Grobrüg 1:0 
Einzel: F. Hebner 2:0, F. Wabnitz 2:0, C. Schröder 1:0, K. Dapper 1:0, A. Grobrüg 1:0, V. Hilz 0:1 

 TuS Reeßum
Doppel: Blome / Jelonnek 1:0, Röhrs / Röhrs 0:1, Manthey / Bösen 0:1 
Einzel: R. Blome 0:2, R. Jelonnek 0:2, M. Röhrs 0:1, C. Röhrs 0:1, H. Manthey 1:0, R. Bösen 0:1


